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Liebe Leserinnen und Leser!

Weihnachten steht schon wieder vor der Tür und damit die Frage 
im Raum: was schenken? Eine Krawatte für den Herrn, ein Par-
füm für die Dame? Geht immer? Und wird – wenn der Herr keine 
Krawatten trägt und die Dame nicht so oft Parfüm – eben zu den 
anderen gehängt beziehungsweise gestellt... Dann eben Blumen 
für sie und Wein für ihn. 

Diese „Automatismen“ geschehen oft ganz unbewusst: Der 
Mann wird nach dem Weg gefragt, die Frau nach der passenden 
Farbe; wenn es etwas zu tragen gibt, sind starke Männer gefragt, 
wenn wir ein Problem haben, eine verständnisvolle Frau... 

Es gibt wohl keinen Bereich unseres Lebens, in dem wir völlig frei 
von „Geschlechterklischees“ sind und die Unterschiede zwischen 
Mann und Frau uns nicht begleiten. Und das ist auch nicht ver-
werflich – schließlich ist die Kategorisierung in beide Geschlechter 
eines der „mächtigsten Ordnungsschemata“ unserer Welt. Ent-
scheidend ist allerdings, dass wir uns dessen bewusst sind. 

Das ist vor allem im Umgang mit Kindern und Jugendlichen 
wichtig, die noch dabei sind, ihren Platz im Leben zu finden, 
ein eigenes Selbstbild und ihre Identität zu entwickeln. Darauf 
nehmen die gesellschaftlichen Vorstellungen von „typisch Mann“ 
und „typisch Frau“ einen großen Einfluss, dazu mehr in meiner 
Einleitung „Was ist geschlechtergerecht“ ab S. 4

Wie junge Erwachsene die Unterschiede zwischen Mann und Frau 
sehen, erzählen sie Ihnen selbst in unserem Gespräch ab S. 10

Können Kinder „geschlechtsbewusst“ und „inklusiv“ erzogen 
werden? Und wie kann dies funktionieren? Dies zeigen Ihnen die 
beiden Beiträge aus dem Kinderland in Steinfurt, ab S. 13

Anregungen zum Weiterlesen finden Sie in unseren Rezensionen 
zu diesem Thema auf S. 9 und 12

Anschließend setzt sich Karl-Heinz Eser in seinem Beitrag mit dem 
Begriff „Lernbehinderung“ auseinander und führt aus, warum man 
sich mit dem Syndrom Lernbehinderung schwertun kann, S. 18 

Bitte beachten Sie auch seine Übersetzung der deutschen Stel-
lungnahme zum „Kommentar des ‚UN-Fachausschuss‘ für die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen“ ab S. 23

sowie unsere Berichte aus dem Bundesverband und den Landes-
verbänden ab S. 25

Ich wünsche Ihnen wenig Stress beim Finden und viel Freude 
beim Schenken von „geschlechtergerechten“ – oder einfach indi-
viduell passenden – Weihnachtsgeschenken 
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